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„My home is my castle“: Um 
sein Zuhause schick und stilvoll 
einzurichten, braucht man nicht
unbedingt professionelle Hilfe.
Eine exklusiv wirkende Ein-
richtung muss nicht einmal be-
sonders kostspielig sein. Mit 
diesen Tipps und Tricks bringen 
Sie einen Hauch von Luxus in ihre 
vier Wände. 

Hohe Decken, Stuckapplikationen, 
Wandvertäfelungen und massive Holz-
dielen in jedem Raum: Eine Altbau-
wohnung ist für viele der Inbegriff  
wohnlicher Eleganz. Aber auch mo-
derne Wohnungen lassen sich stilvoll 
aufhübschen. 

Zu wenig beachtet als Gestaltungs-
element wird meist der Boden. Doch
Räume oder Dielen wirken nicht nur
ordentlicher, wenn der Boden frei-
geräumt ist, sondern auch großzügiger 
und eleganter. Dieser Eff ekt lässt sich 
durch Hängeschränke oder Möbel mit 
hohen Beinen noch steigern.
 
Klassiker unter den Bodenbelägen 
ist Holzparkett bzw. Laminat in der 
Optik des gewünschten Holztones. 

Besonders edel wirkt Kastanienholz, 
kombiniert mit kräftigen Wandfarben 
wie Smaragdgrün, Petrol oder Burgun-
derrot. Optisch strecken lässt sich eine 
Wohnraumwand übrigens durch lange 
Vorhänge, die knapp unter der Decke 
ansetzen und bis zum Boden reichen.

Stilvolle Einzelstücke.
Weniger ist oft mehr – dieser Grund-
satz gilt auch beim Wohnen. Ein form-
schöner Sessel, die Art Déco-Lampe 
vom Flohmarkt oder eine exklusive 
Vase: Einzelne Lieblingsstücke, die 
durch ihre Platzierung und passende 
Beleuchtung als Blickfang in Szene 
gesetzt werden, verleihen einem 
Raum individuelles Flair.
 
Ein überladenes Ambiente hingegen 
wirkt selten elegant. Vor allem kleinere 
Räume werden durch zu viele Möbel 
erschlagen und zu viel Kleinkram 
oder Deko wirkt meist ramschig und 
ruhelos. Um Stil und Atmosphäre 
auszustrahlen, muss ein Raum atmen 
können. 

Licht und Schatten. 
Wesentliches Element eines stim-
migen Raumkonzeptes ist die Be-

ImmoAktuell.
Immobilien, Wohnen und Leben.

Wohnen mit Stil.   
Ein Hauch von Glamour mit Samt in Edelsteintönen 
und Art Déco Ornamenten.
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leuchtung. Mehrere kleine Lichtquellen 
schaff en Struktur und lassen den 
Raum interessanter und lebendiger 
wirken als ein großes Deckenlicht. 
Wohnliche Akzente setzt man durch 
indirekte Beleuchtung. Lampen, die
sichtbar sind, sollten zum Einrich-
tungsstil passen - insofern sie nicht 
selbst der Blickfang sind, wie es
beispielsweise bei einem Kronleuchter 
der Fall ist. Wandverkleidungen aus 
Schiefer, Stein oder Holz wirken stilvoll 
und dämpfen das Licht im Raum auf 
natürliche Weise. 

Glanz und Schimmer. 
Zwar ist nicht alles Gold, was glänzt,
doch Dekoelemente wie Vasen oder 
Kerzenhalter aus edlen Metallen wie 

Silber, Messing und Kupfer oder 
Glanztapeten setzen glamouröse 
Akzente - auch und gerade bei mini-
malistischen und eleganten Einrich-
tungsstilen wie dem skandinavischen. 
Große, dekorativ gerahmte Spiegel 
vergrößern den Raum und werten ihn 
optisch auf. 

Schimmernde Stoff e wie Samt oder 
Seide veredeln den Raum. Wem 
das samtene Sofa zu opulent oder 
„retro“ erscheint, kann mit noblen 
und hochwertigen Kissenbezügen 
punkten. Hübsche Sofakissen sind die 
einfachste und eff ektvollste Art, einen 
Wohnraum zu verschönern. 
Besonders exquisit wirken Gestal-
tungselemente wie große Spiegel, 

ImmoAktuell

verschiedene Lichtquellen und hoch-
wertige Materialien wie Holz- oder 
Steinverkleidungen im Bad. Wer 
echtes Holz verwenden möchte: Holz-
arten wie Buche, Fichte, Ahorn, Kiefer, 
Kirsch- oder Nussbaum reagieren 
weniger empfi ndlich auf Feuchtigkeit. 

Übrigens: Wer auf den Altbauschick 
nicht verzichten will, fi ndet eine große 
Auswahl von Stuckverzierungen, 
Leisten, Fenster- und Türprofi len aus 
Gips oder Hartschaum im Fachhandel.  

Quellen: pinkmilk.de, pinterest.de, genialetricks.de, 
my-hammer.de, bette.de, deavita.com

Der September ist die ideale Zeit, 
um den Nistkasten zu reinigen, denn 
bis dahin ist auch der letzte Vogel-
nachwuchs ausgeflogen. Jetzt
können alte Nester entfernt werden 
und mit ihnen Parasiten wie Milben, 
Zecken und Vogelfl öhe, die sich 
darin während der Brutzeit einge-
nistet haben.  

Dazu wird der Kasten erst einmal 
gründlich ausgefegt. Reicht das nicht 

aus, um alle Parasiten zu entfernen, 
kann man mit klarem Wasser 
nachhelfen oder den Kasten mit einer 
Sodalauge ausspülen. Unnötig und 
schädlich sind chemische Reinigungs- 
oder Desinfektionsmittel wie wir sie im 
Haushalt verwenden.
 
Besser vorher anklopfen!
Doch bevor Sie mit Handschuhen 
und Besen in Aktion treten, sollten 
Sie höfl icherweise kurz anklopfen, 

empfiehlt der Naturschutzbund
Deutschland (NABU). Wenn der 
Herbst kommt, lassen sich nämlich ei-
nige Kleintierarten über den Winter in 
den Vogelnistkästen häuslich nieder. 
Damit „Nachmieter“ wie zum Beispiel 
Hasel- oder Waldmaus, oder auch die 
Fledermaus gewarnt sind und recht-
zeitig das Weite suchen können, sollte 
man also nicht mit der Tür ins Haus 
fallen. 

Hausputz im Nistkasten.    
Parasiten im Spätsommer entfernen.

leckere Ideen

Rezept

nehmen. Die restliche Butter und den 
Parmesan darunter rühren. 

Das Olivenöl in der Pfanne erhitzen, 
die zweite Schalotte dazugeben 
und die Pilze darin etwa drei 
Minuten andünsten. Die Pilze unter 
das Risotto heben, alles mit Salz, 
Muskat und Pfeff er würzen und mit 
der gehackten Petersilie bestreuen.
Guten Appetit! 

Zutaten 
für zwei Personen:

leckere Ideen

Rezept

•  300 g Pilze, gemischt   
    (Champignons, Pfi ff erlinge,       
    Steinpilze)    

•  200 g Risottoreis       

•  2 Schalotten    

•  1 Bund Petersilie

•  1 Knoblauchzehe 

•  40 g Butter

•  100 ml Weißwein    

•  400 ml Hühnerbrühe

•  50 g frisch geriebenen Parmesan 

•  Olivenöl, Salz & Pfeff er 
    aus der Mühle, Muskat

Risotto mit Pilzen. 
Schmeckt am besten mit Steinpilzen, die sie selbst gefunden haben.

Die Allianz aus Reis und Pilzen
senkt einen erhöhten Cholesterin-
spiegel und schützt so Herz und 
Gefäße. Das reichlich enthaltene 
Vitamin D stärkt die Knochen. Ob 
als Vorspeise oder Hauptgang, 
der Risotto mit Pilzen ist auch 
das perfekte Essen, wenn Sie viel 
Stress haben.

Die Pilze putzen, die großen in 
Würfel schneiden. Schalotten und 
Knoblauch schälen, fein hacken und 
mit einem Esslöff el Butter in einem 
Topf andünsten und den Reis kurz 
mitdünsten. Mit Weißwein ablöschen 
und den Gefl ügelfond hinzufügen. 
Den Reis etwa zwölf Minuten unter 
ständigem Rühren schwach kochen 
lassen, danach den Topf vom Herd 

  Olivenöl, Salz & Pfeff er   Olivenöl, Salz & Pfeff er   Olivenöl, Salz & Pfeff er   Olivenöl, Salz & Pfeff er   Olivenöl, Salz & Pfeff er 
    aus der Mühle, Muskat    aus der Mühle, Muskat
  Olivenöl, Salz & Pfeff er 

  50 g frisch geriebenen Parmesan 

  Olivenöl, Salz & Pfeff er 
    aus der Mühle, Muskat

  400 ml Hühnerbrühe

  50 g frisch geriebenen Parmesan 

  Olivenöl, Salz & Pfeff er 

  400 ml Hühnerbrühe

  50 g frisch geriebenen Parmesan 

  Olivenöl, Salz & Pfeff er   Olivenöl, Salz & Pfeff er 

  400 ml Hühnerbrühe



Immobilien, Wohnen und Leben

zehn Jahre als Erstwohnsitz (zieht 
er früher aus, muss er den erbschafts-
steuerpflichtigen Teil der Immobilie 
rückwirkend versteuern).

Doch zurück zu unserem Fall: Die Klage 
des Erben gegen das Finanzamt war 
von vornherein zum Scheitern verurteilt, 
denn eine Steuerbefreiung setzt voraus, 
dass der Erbe die Immobilie innerhalb 
von sechs Monaten selbst nutzt. Der 
Kläger habe jedoch nicht glaubhaft 
darlegen können, dass er die Ver-
zögerung der Selbstnutzung nicht zu 
vertreten habe, bemängelten die 
Richter. Also entschied der Bundes-
finanzhof (BFH) in seinem Urteil vom 
28. Mai (Az.: II R 37/16) zugunsten des 
Finanzamtes.

Wie hoch sind die Freibeträge?
Bedingt durch die hohen Immobilien-
preise flattern heutzutage so manchem 
überraschten Immobilienerben Steuer-
bescheide ins Haus. Nämlich immer 
dann, wenn der Wert der vererbten 
Immobilie den jeweiligen Freibetrag 
übersteigt. So können Ehepartner bis 
zu 500.000 Euro steuerfrei erben, bei 
Kindern sind es 400.000 Euro (von 
jedem Elternteil!). Großeltern können 
ihren Enkelkindern 200.000 Euro verma- 
chen, ohne dass der Fiskus zuschlägt.

Grundsätzlich ist der Steuerfreibetrag 
umso höher, je enger die verwandt-
schaftliche Beziehung ist. Nur bei 
Geschwistern gilt diese Regel nicht: 
Hier liegt der Freibetrag ebenso wie bei 
Nichten, Neffen und Lebensgefährten 
lediglich bei 20.000 Euro. 

Liegt der Wert des Erbes über den 
jeweils gültigen Freibeträgen, fallen 
auf die Differenz Erbschaftsteuern an. 
Die Höhe lässt sich nicht pauschal 
angeben, denn das Erbschaftssteuer- 
und Schenkungsgesetz (ErbStG) sieht 
eine unterschiedlich hohe Besteu-
erung für Erben vor, die jeweils einer 
bestimmten Steuerklasse zugeordnet 
sind. 

Ein Beispiel: Erwin M. erbt von seinem 
Vater ein Haus in Stuttgart mit einem 
Wert von 450.000 Euro. Abzüglich des 
Steuerfreibetrags von 400.000 Euro 
bleiben 50.000 Euro übrig. Auf einen 
Betrag bis zu 75.000 Euro fallen sieben 
Prozent Erbschaftssteuer an. Erwin 
muss also 3.500 Euro ans Finanzamt 
überweisen.

Keine Regel ohne Ausnahme: Je 
nach Verwandtschaftsgrad, Art und 
Wert des Nachlasses ist es aufgrund 
vieler steuerlicher Details möglich, 
zu erben, ohne Erbschaftsteuer zu 
zahlen. Familien sollten sich recht-
zeitig beraten lassen, denn durch 
eine vorausschauende Konzeption 
des Testaments, beziehungsweise 
Erbvertrags, oder auch im Rahmen 
von Schenkungen zu Lebzeiten lassen 
sich Erbschaftssteuer vermeiden.

Quellen: juris.bundesfinanzhof.de, immoverkauf24.de, 
Bundesministerium für Justiz und Verbraucher-
schutz, ntv.de, lto.de, erbrechtsforum.de, focus.de, 
steuertipps.de

Mangelnde Information kann einen 
teuer zu stehen kommen. Das 
musste ein Immobilienerbe erfahren, 
der das Haus seines verstorbenen 
Vaters selbst bewohnen wollte. An 
sich kein Problem, doch er machte 
einen Fehler: Er ließ sich mit dem 
Einzug zu viel Zeit.
 
In dem im Mai 2019 verhandelten Fall 
erbte ein Sohn als Alleineigentümer ein 
Zweifamilienhaus. Sein Vater hatte das 
Haus mit 120 Quadratmetern Wohn- 
fläche bis zu seinem Tod im Januar 
2014 bewohnt. Nach dem Grundbuch- 
eintrag im September 2015 ließ der 
Erbe sich noch einmal sieben Monate 
Zeit, um Renovierungsarbeiten durch-
führen zu lassen. Erst zweieinhalb 
Jahre nach Erbfall bezog der Sohn 
schließlich das Haus. Viel zu spät, 
befand das Finanzamt und forderte 
Erbschaftssteuer ein, ohne dabei die 
für ein Familienheim üblichen Steuer-
freibeträge zu berücksichtigen. 

Damit die Steuerfreibeträge gelten, 
müssen in der Regel folgende drei 
Bedingungen erfüllt sein: Die Immobilie 
hat höchstens 200 Quadratmeter 
Wohnfläche, der Erbe muss innerhalb 
von höchstens sechs Monaten einge-
zogen sein und: Das Haus oder die 
Wohnung dient ihm für mindestens 

Makler haftet nicht für Steuernachzahlung.        
Wie das ererbte Familienheim steuerfrei bleibt.

Kästen bereits im September aufzu-
hängen.

Falls Sie den Nistplatzputz im Spät-
sommer verpassen, sollten Sie als 

rücksichtsvoller Nistkasten-Eigen- 
tümer lieber bis zum Ende des Winters 
warten, um eventuelle Nachbewohner 
nicht zu vertreiben. 
 

Übrigens wissen auch einige Vogel-
arten wie zum Beispiel Meisen die 
Nistkästen als warmes Plätzchen in 
kalten Herbst- und Winternächten zu 
schätzen. Es empfiehlt sich also, neue 
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The Icons

We have a specific style that has been developed for 
RE/MAX icons. The existing icons are available. If you 
need a new one please contact RE/MAX Europe.
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